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Nemetschek Group in dem Wachstumsprozess ergibt, zu redu-
zieren. Ziel ist es, die operative Exzellenz durch eine höhere orga-
nisatorische Effizienz und Effektivität, harmonisierte Prozesse, 
den Austausch von Best-Practices sowie sowohl eine optimierte 
Tool-&-Support-System-Landschaft als auch notwendige Kom-
petenzen zu steigern. Dies umfasst beispielsweise die Harmoni-
sierung der Backend-Systeme bei Personalwesen, ERP (Enter-
prise Resource Planning) und CRM (Customer Relationship 
Management) oder die Ausweitung von Entwicklungszentren, die 
markenübergreifend genutzt werden. Darüber hinaus finden 
neben der Harmonisierung der Enablement-Prozesse und IT-
Infrastruktur auch eine organisatorische Harmonisierung der ver-
schiedenen betrieblichen Funktionen wie zum Beispiel People/
HR, Finance, Controlling & Risk Management oder IT statt. Die 
sich daraus ergebenden Synergien, effizienteren Skalierungs-
möglichkeiten sowie Kosteneffizienz und -effektivität leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Wachstumsstrategie und 
den weiteren Investitionen in die zukünftige Wertschöpfung der 
Nemetschek Group.

Die erläuterte strategische Ausrichtung sowie die Schwer-
punktthemen und Unternehmensziele der Nemetschek Group 
sind sorgfältig im Strategieplan verankert und bilden das Leitbild 
der Unternehmensentwicklung. Der Strategieplan wird in regel-
mäßigen Abständen vom Vorstand und den Segmentverantwort-
lichen zusammen mit dem globalen Nemetschek Management 
Team und in Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat ausführlich 
erörtert und überprüft. Identifizierte Abweichungen von den im 
Strategieplan festgelegten Zielen wird mit gezielten Gegenmaß-
nahmen begegnet. Bei Bedarf erfolgt eine Anpassung der Ziele, 
um sicherzustellen, dass die Strategie der Nemetschek Group 
stets den aktuellen Markt-, Wettbewerbs-, und Kundenanforde-
rungen gerecht wird.

1.3 Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung haben bei Nemetschek einen sehr 
hohen Stellenwert. Im Geschäftsjahr 2023 wurden 201,6 Mio. 
EUR (Vorjahr: 182,6 Mio. EUR) in Forschung und Entwicklung 
investiert. 

Rund 24 % des Konzernumsatzes flossen somit im Geschäftsjahr 
2023 in Forschung und Entwicklung (Vorjahr: rund 23 %) und damit 
in Neu- und Weiterentwicklungen des Lösungsportfolios. Darüber 
hinaus sind rund 39 % (Vorjahr: 40 %) der Mitarbeiter im Bereich 
Forschung und Entwicklung tätig, was erneut den hohen Stellen-
wert dieses Bereichs für die Nemetschek Group unterstreicht. 

Bei der Neuentwicklung innovativer und bei der Weiterentwick-
lung bewährter Lösungen wurde größtenteils auf interne Res-
sourcen zurückgegriffen und nur in geringem Maße die Leistun-
gen Dritter in Anspruch genommen. 88 % (Vorjahr: 90 %) der 
Aufwendungen sind internen F&E-Mitarbeitern (inklusive Waren-
einsatz und Abschreibungen) zuzurechnen und nur 12 % (Vorjahr: 
10 %) externen Dienstleistern.

Mit den Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten verfolgt die 
Nemetschek Group das Ziel, die Innovationskraft des Unterneh-
mens in den Märkten AEC/O und Media weiter auszubauen und 
technologische Trends frühzeitig zu erkennen, zu marktreifen 
Lösungen auszubauen und am Markt zu etablieren. Die Nähe zu 
und die Zusammenarbeit mit Kunden ist dabei ein wichtiger 
Bestandteil. Ideen und Verbesserungspotenziale werden im 
engen Austausch mit den Kunden identifiziert und von den Mar-
ken der jeweiligen Segmente evaluiert.

In jedem Segment erstellen die Segmentverantwortlichen zusam-
men mit den Marken des Segments im Rahmen des jährlichen 
Planungsprozesses eine Roadmap, in der die strategischen Pro-
duktentwicklungen auf Markenebene und markenübergreifend 
festgehalten werden. In regelmäßigen Review-Gesprächen zwi-
schen den Marken und dem Segmentverantwortlichen sowie 
dem Vorstand wird der Umsetzungsgrad der Roadmap vorge-
stellt, verifiziert und falls erforderlich neue Maßnahmen beschlos-
sen. 

Die Marken verfügen über eigene Entwicklungsabteilungen. 
Zudem gibt es markenübergreifende Entwicklungszentren, auf 
die die Marken zugreifen. Neben der Weiterentwicklung der ein-
zelnen Lösungen der Marken liegt der strategische Fokus auf 
markenübergreifenden Entwicklungsprojekten in den Segmenten 
und strategischen Initiativen, die sich auch über die Segmente 
hinweg erstrecken. 

Innovationsschwerpunkte
Alle Marken entwickeln ihre bestehenden Lösungen kontinuierlich 
weiter. In den jeweiligen Segmenten arbeiteten die Marken bei-
spielsweise an der Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit ihrer 
Lösungen, an Prozessoptimierungen sowie an integrierten 
Schnittstellen und Anbindungen für einen reibungslosen OPEN-
BIM-Workflow. Gleichzeitig arbeiten alle Marken daran, ihr beste-
hendes Lösungsportfolio stetig zu erweitern, um technologische 
Trends und veränderte Kundenbedürfnisse zu reflektieren und 
somit ihre Innovationsführerschaft in ihren Märkten zu sichern. 
Segmentübergreifend standen auch im Geschäftsjahr 2023 die 
Weiterentwicklung der Subskriptions- und SaaS-Angebote im 
besonderen Fokus der Entwicklungsaktivitäten. 

Neben Themen wie Nachhaltigkeit und Interoperabilität standen 
vor allem die Weiterentwicklung der Digital Twin Plattform sowie 
Entwicklungen rund um künstliche Intelligenz im Vordergrund. 

Die im Geschäftsjahr 2022 ins Leben gerufene Business Unit 
Digital Twin dient als Klammer für den gesamten 
AEC/O-Lebenszyklus. Im Mittelpunkt der Entwicklungen steht 
dabei die Digital-Twin-Plattform dTwin, die im Herbst 2023 
gelauncht wurde. Die offene und horizontale SaaS-Cloud-Lösung 
liefert datengestützte Einblicke und hilft Kunden, Bauwerke von 
der Planung bis zum Betrieb effizient zu verwalten. Durch die 
Bündelung aller relevanten Daten und Informationen entlang des 
Gebäudelebenszyklus und den Echtzeitdaten aus dem Gebäude-
betrieb mittels Sensoren sowie anderen Quellen, die über offene 
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Schnittstellen angebunden werden können, schließt die neue 
Nemetschek Lösung dTwin die Lücke zwischen Planung, Bau 
und Betrieb und ermöglicht einen offenen, datengesteuerten Buil-
ding Lifecycle Intelligence™-Ansatz. Der Schwerpunkt liegt hier-
bei zunächst auf Kunden aus dem Gebäudebetrieb und -manage-
ment. 

Ein weiterer wichtiger Fokus der Entwicklungsaktivitäten liegt auf 
Innovationen durch den Einsatz künstlicher Intelligenz. Dabei wird 
gruppenübergreifend an unterschiedlichen Initiativen gearbeitet. 
Ende 2023 hat Nemetschek bereits Produkterweiterungen und 
strategische Partnerschaften angekündigt, die Technologien der 
künstlichen Intelligenz (KI) nutzen, um Prozesse im Baulebenszy-
klus sowie in der Medienindustrie zu verbessern, die Produktivität 
zu steigern und Kreativität zu fördern. Zielsetzung der Initiativen 
ist, Kunden in der AEC/O- und 3D-Animationsbranche eine ver-
trauenswürdige und ethisch fundierte künstliche Intelligenz zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Nemetschek Marke Graphisoft hat beispielsweise einen KI-
gestützten Visualisierer für ihre BIM-Softwarelösung Archicad 
vorgestellt. Mit einer KI-Engine, die qualitativ hochwertige Bilder 
erzeugt, können Nutzer der Software den frühen Designprozess 
verkürzen, indem sie mehrere Designvisualisierungen erzeugen, 
ohne sie in 3D zu modellieren. Der AI Visualizer wird in 2024 auch 
für die Nemetschek Marken Allplan und Vectorworks verfügbar 
sein.

Des Weiteren ist Allplan eine Technologiepartnerschaft mit dem 
AI-Startup elevait eingegangen.  Durch die Partnerschaft mit ele-
vait, ein Spezialist im Bereich der Artificial Intelligence (AI), wird 
angestrebt, durch den Einsatz künstlicher Intelligenz vorhandene 
Datenmengen systematisch zu nutzen und so Effizienzsteige-
rungen und Qualitätsverbesserungen in der Baubranche voran-
zutreiben. 

Im Bereich der künstlichen Intelligenz sieht die Nemetschek 
Group große Geschäftspotenziale und arbeitet intensiv daran das 
Produkt- und Lösungsportfolio stetig weiterzuentwickeln.  

Neben der eigenen Innovationskraft möchte die Nemetschek 
Group auch weiterhin verstärkt auf externe Innovationskraft bau-
en und in kleinere, junge und hoch innovative Unternehmen, 
sogenannte Start-up-Unternehmen, investieren. Mehr dazu unter 
<< 1.2 Wachstumstreiber, Ziele und Strategie >>. Im Geschäfts-
jahr 2023 wurden daher weitere Beteiligungen an jungen und 
innovativen Unternehmen getätigt. Die Innovationsschwerpunkte 
der Beteiligungen liegen im Bereich der künstlichen Intelligenz, 
der Nachhaltigkeit in der Bauwirtschaft, Effizienz-, Kosten und 
Projektmanagement. Darüber hinaus sind Kooperationen und 
Partnerschaften mit innovativen Unternehmen, Hochschulen und 
Universitäten ein Teil der DNA der Nemetschek Group und wer-
den sukzessive weiterentwickelt. 

Auch der Kontakt zur Forschung und Lehre ist seit der Gründung 
der Nemetschek Group im Jahr 1963 ein wichtiges Anliegen. 
Nemetschek hat seine Wurzeln im Hochschulumfeld und ist dort 
seit Jahrzehnten mit seinen Softwarelösungen präsent. Die Mar-
kenunternehmen stellen im Rahmen ihrer sogenannten Campus-
Programme Studenten und Professoren kostenfreie Softwareli-
zenzen und Online-Schulungsmaterial zur Verfügung. Neben den 
Kernmärkten in Europa gilt dies inzwischen auch für viele weitere 
Märkte, allen voran den USA.

Darüber hinaus unterstützt Nemetschek regelmäßig Universitäts-
programme durch das Engagement bei Ausschreibungen von 
Studentenwettbewerben zur Nachwuchsförderung im Architek-
tur- und Ingenieurwesen. Beispielsweise unterstützt Nemetschek 
als Partner das Leonhard-Obermeyer-Center der Technischen 
Universität München. Die enge Zusammenarbeit mit Universitäten 
und Hochschulen sichert gleichzeitig auch die Innovationsfähig-
keit der Nemetschek Group, da diese durch die enge Bindung 
zum Hochschulumfeld nah an neuen Innovationen, Themen und 
Trends ist. 

1.4 Unternehmenssteuerung  
und -führung

Grundlegende Informationen
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor der Struktur der Nemetschek 
Group liegt in der Kombination einer flachen Konzernstruktur mit 
entsprechenden Prozessen und Synergien auf der einen Seite 
und der Flexibilität und den unternehmerisch geführten Marken 
auf der anderen Seite. 

Die strategische Ausrichtung der Nemetschek Group und die 
operative Unternehmensführung erfolgt durch den Vorstand bzw. 
die Segmentverantwortlichen der Nemetschek SE. Sie umfassen 
die strategische Positionierung der Nemetschek Group auf den 
relevanten globalen Absatzmärkten sowie die kurz- und mittelfri-
stigen Umsatz-, Ertrags-, Liquiditäts- und Investitionsplanungen. 
Dabei findet auch eine Orientierung am Wettbewerbs- und Mark-
tumfeld statt.

Die Unternehmenssteuerung erfolgt auf Ebene der Segmente 
und in den Funktionen. Aus den strategischen Zielen leiten sich 
dabei die Vorgaben und Jahresziele der Segmente und der dazu-
gehörigen Markengesellschaften ab. Die Vorgaben und Jahres-
ziele werden im jährlichen Planungsprozess mit den Markenge-
sellschaften abgestimmt, von diesen konkretisiert und mit 
quantitativen und qualitativen Teilzielen für Marketing, Vertrieb, 
Forschung & Entwicklung und Verwaltung hinterlegt. Die Abstim-
mung der Jahresplanung, der Teilziele sowie der mittelfristigen 
Planung erfolgt zwischen den Geschäftsführern bzw. CEOs der 
einzelnen Marken mit dem jeweiligen Segmentverantwortlichen 
sowie in einem anschließenden Schritt innerhalb des Vorstands 
der Nemetschek Group. In den genannten Prozessen überwacht 
und berät der Aufsichtsrat den Vorstand. 

GRUNDLAGEN DES KONZERNS




